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Stück.

diSfales,

X) ^achbenamte im Jahr 1782 auser Landes aewanderte junge Mannschaft als: Johann Henrich
%)V Vollmar und Joh. George Theis aus Wabern und Andreas Kühnert aus Hilsa sollen so ge

wiß binnen Jahres Frist sich in ihrem Vaterland« einsinden, und von ihrem unerlaubten Aus
treten Red und Antwort geben, als in dessen Entstehung gewärtigen, daß nach Vorschrift de
rer landesherrlichen Verordnungen vom Uten Mörz 1774 und 2ten Dec. 1782. gegen sie wie

 treulose Unterthanen nicht nur mit Confiscation ihres Vermögens verfahren, sondern auch ihr
Name andern zum abschreckenden Beyspiel an die Justitz angeschlagen werde. Homberg dem.
März 178z. fürstlich Hessisches Ober-Amt hicselbst.

2) Diederich Dreisigacker, Johannes Jungmann, Gottfried und Johann George Engel aus Bor-
cken. werden biemit verabladet, binnen Jahresfrist in ihr Vaterland zurückzu kehren und sich
 bey hiesigen Fürst!. Amt zu melden, oder zu gewärtigen, daß ihr Vermögen confiscirt werde.
Borken den i.März 1783. 8ürftl. Hessisch. Amt daselbst. Lampmann.

Nachfolgende denen herrschaftlichen Verordnungen zuwider und ohne Erlaubniß sich ausser
Landes aufhaltende junge Burschen, als: Anton Conrad Matthcy, Wilhelm Siebte, Johann
Friedrich Siebte, Gerhard Gerlach, Friedrich Wissel, Johann Henrich Wilkening, Henrich
Wilkeninq, Christoph Holste, Jost Henrich Koch, Georg Breymeyer, Justus Henrich Leise-
Mann, Wilhelm Mohrmann, Conrad Bertz, Adolph Flörke, Car! Daseler, JustuS Ludolph
Echaper, Ferdinand Golddeck, Johann Christoph Goldbeck und Jost Henrich Leiftman», wer-

Ast den


